
Eesucherlenkunq ist das Mittel

L tir noch 300 bis 400 Auer
hihne gibt es im gesam—
ten Schwal7walcl. Noch

vor zwei Jahren lagen die
Schitztiiigen mit 500 bis 6t)0
Iiihnen wesentiich höher. Da—
hei waren beispielsweise im
19. Jahrhunclert clie Wiilder um
Kaltenbronn t Baden—\Vütt—
lembeig) em beliebtes .lagclge
bietAcleliger mr das Auerwild.

C
Dern Erhait des Wappentieres
ties Schwarzwaldes hat sich ci
iie Arheitgeiiieinschafl ver
schriehen. Diese hesteht aus
Vertretern der Foistlichen Ver—
suclis—unci Forschungsanstalt
(FVA), ties Latidesjagdverban
des, der Schutzgemeinschaft
Dcutscher Walci, des Landes
naturschutzverhandes, der
‘Wild forschungsstei ie cind em—
zeinen Experlen aus Natur—
schutz ttiid Jagd.
Am Beispiel des becirohten
Auenvi Ides stel lten die Expei
ten den Versuch einer umfas—
senden Konfliktlösung atis
dein Bereich ,,Mensch und
‘Wild” vor. ,,Die sich zum Teil
wiclersprechenden Ansprtiche
aus Interessen ties Nattir— und
Artenschutzes, des Tourismus
unci der Walcibewirtschaflung
tassen sicli zum gegenseitigen
Nutzen verbinden”, wie Ober—
forstrat Rudi Suchant. Leiter

des Arbeitsbereichs Wildöko
togie der FVA formuiierte. Zu
einer Exkursion liatten ciie
AGR kürziich Vertreter von
Presse, Rundfunk und fernse
hen geladen, um ihnen das
Konzept votzustelten .,,lm
Nahhereich des Schwarzwai
des leben etwa ftinf Millionen
Menschen,” sagte Sucliant vor
den Piessevertrelern. ,,Sie nut—
zen die Region unter anderem
auch als Erholungsgebiet.
VVandern, Skifahien unci
Motintainbiking linden vor al—
1cm in den Ëtochiagen des
Schwatzwaides statt”. Genau
dorthin hat sich das Auenvild
zurückgezogen.,,Wit wollen
die Leute nicht aussperren”.
Es müsse aber möglich sein,
ciie Menschen zu naturvertrig
l ichem Verhalten zti sensibili—
sieren. Sotange Wanderer und
Radfahrer aufden Wegen blei
ben, ist es nicht so schiimm.
Pilzsticher und Beerensarnin
ter, die querfeldein mitten
durch den Waid laufen, stören
das Auerwild besonders. Vor

aliem im Ftuhjahr und Som—
met reagiert Auervvild emp—
findlich au C Störungen.
.letzt soli mit Besucherlenkung
veisucht werden, clie Fin—
standsgebiete des Wappeni ie
res des Schwaizwalcles ZU bc
ruhigen. Am Beispiel des
Rohrhardsberges (Mittierer
Schwarzwaid) konnte aufge
zeigt wercieti, (laB clies auch
weitgehend gelingen kaim. Al
le Beteitigten müssen aller—
dings willens sein; das Auer
wild in einem seiner letzten
natürtichen Lebenriunic zu er—
halten. Die 15 Medienvertreter
hewiesen schon einmal guten
Willen und berichteten positiv
über diese Veranstaltung. BÏM

Em Waidweg für den
Auerhahn: Von Erholungs
suchenden ungestört sollen die
Ietzten Einstandsgebiete des
Aue,wildes bleiben.

Waffenpilege- und
Reïnigungsprodukte
höchster Qualitât!

Empt. VK DM

4O,2O

Inhalt:
Alu-Putzstab 3-teilig, ca. 81 cm; Schrotreinigungs-Zubehör
adapter; Standard-Zubehöradapter; Doppelnylonbürste;
Bronzebürste; Baumwollbürste; Reinigungswerghalter;
Baumwoliwerg; Silikon Reinigungstuch; Spezialöl mit 3-fach
Wirkformel.

Erhâltlich für folgende Kaliber:
12 und 16; 20.

Metrische Adapter M 3,5 / M 5 erhâltlich!
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